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Pfi%terlicfie Umgangsiormen. Von Ludwig Ke 5 Auflage.
nNnNsbruck F95E; Veriag Felizian Rauch. Halbleinen geb 16.30

Anstandsbücher veralten NE) Das Leben erwies sich NOC) imMmmer
starker als alle Mode un: e  e) die relativ un zeitbedingt sind.
Dem Irug diese Neubearbeitung uch Rechnung. Der UutOr Orr igie: sSeINne
rüheren Ansichten Der Hut und Motorrad, andere wird bis äch-
sten Auflage revidieren mussen. Einiges ist unrichtig, daß ma  5 An-
standsbriefe n1ıC. MT der asCcAN1ine schreiben dürfe, an iımmer
der rechten Hand en Hu: ZU (3r abnehmen musse. Das meiste aber

ur un: klug echtem Taktgefühl esa: Schönheitsfehler sind antı-
Quilerte Aus  uCcCke WwW1e „Frauenzimmer‘“‘. Die Bezeichnung „Weiber“ 1st g_.
rade für eın standsbuch wenig glüc. Sewählt.

HZ Dr OSef aup
Das unauflösliche Band ID  35 Wort Seelsorger un Juristen, Medi-

Ziner und Eirzieher Von Heinrich m Munster Westf£.) 1950,
Aschendorfische Verlagsbuchhandlung. KArTt. 3.80, geb 48  ©

arıEın treffliches Buch, nNnIıC. pr1071, sondern posterior1 geschrieben
Die zeitlose Lehre V Ol der christlichen Ehe Wird N1C einfach nematısch
1n UHnsSsSeTe 211 hineingesetz{t, werden vielmehr die Schwierigkeiten —>

gefünhrt,' die der mModerne Mensch icht NUur der Nachkriegszeit, sondern
auch des Zeitalters der ruhelosen Technik un: des gottlosen Materialismus
hat, sich 1n der Eihe eın ınauflösliches and anlegen ZiU lassen 123e Aus-
ührungen kommen Adus der TaXıs und ind für die Praxıs bestimmt (3anz
Oonkreie atschläge zeigen die vielen Möglichkeiten auf, zerruttefe hen

tützen un Scheidungen vermeiliden. fien sSagt der erfasser,
Qauf diesem epJjet VO uUunsSeTeTr eıte wen1g geschehen 1st geschieht.
Das driıtte Kapitel (Die bürgerliche en  un handelt ıne 1159 et studiQ
VO  — der großen Förderung, die Gesetz, Anwalte und Richter den auUse1ın-
anderstirebenden artnern Nur oft angedeihen lassen Auch den „SCchel-
ungsanwälten ruft der Verfasser ihre PfÄlicht das Gedäi  1S, M1LfiZU-
wiirtken der Versöhnung der Ehegatten un der Verhinderung der
Ehescheidung. Das Uurze ausgezeichnete Schlußkapitel beleuchtet den kirch-
Lichen Eheprozeß nach seiner praktischen Ee1Lte Das uch ist gedacht a1ls
eın „Wort eelsorger und uristen, Mediziner und Erzieher“‘, ist aber
weit menr: ist eın klares und aufrüttelndes Wort alle

Linz PE Karl Bockhlinser
Die Messn in der Glaubensverkündigung Kerygmatische Kragen Her-

usgegeben V O  5 TOr. Franz Xaver ÄTr nold, Tübingen, und Pr Of‚ a-
Sar Fıs CHher; Trier. V1 392) Mıiit sieben Bildtafeln Freiburg BES
erlag erder Leiınen eb 19.50

oll sich die Liturgische Beweguns in organischem Wachstum entfalten,
bedarf G1E tändig eıner zweifachen Betreuung der Vertiefung NICK=
Dauung nach innen un der Sichtung un! Kontrolle der auberen Weler.

überaus wertvoller Beitrag in dieser zweifachen Hinsicht 1sSt das
vorliegende uch Eıine el angesehener Fachgeiehrter tat sich m1T pe]1-
SoOrgern ZUSaMMECN, ın vielfacher CNAauU, die aDer ach einer abge-
rundeten Einheit führt, dem Seelsorger die Hand gehen in der wich-
U  1  gen ufgabe, das Mysterium predigen und feiern. acındem IM
erstiten eil des es einige theologische Grundfragen erortiter werden
(besonders wertvoll erscheint die Untersuchung UTC| insk „Über die
theologische eutung der wechselnden Meßtexte‘“‘), führt 1n historischer
zweıter eil durch die Geschicht:  ©  e der Meßverkündigung VO  3 der eit der
Väter bis Trıidentinum Auf diesen ersten fundamentalen Teilen wird
LL 1n unmittelbaren praktischen Anweisungen der vielfache Weg der
Verkündigung der Messe durch die Predigt, das Bildband, Ccdie Katechese
auifgezeigt; die besonderen Verhältnisse und Schwierigkeiten der He1-
denm1ssion werden ge;treift.


